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Bildungsorts Familie
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Implementation und 

Evaluation
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Professionalisierung 

elementarpädagogischer 
Fachkräfte
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Ablauf

1) Entwicklungspsychologische Grundlage

2) Bildungsziele im Bereich 
Naturwissenschaften

3) Grundpositionen zur Umsetzung 
naturwissenschaftlicher und technischer 
Bildung

4) Übergänge gestalten

5) Beispiel Umsetzung 
naturwissenschaftlicher Bildung 

6) Bildungsziele im Bereich Technik

7) Gruppenarbeit

8) Projektmethode
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Ausgangslage

� Kinder sind von Geburt an ihrer

Umwelt interessiert

� Naturwissenschaftliche und

technische Phänomene sind Teil der 

Lebenswelt von Kindern

� Kinder streben danach, der Welt 

Sinn zu verleihen

Kinder sind Forscher und Entdecker von Anfang an



Frühe Förderung Weiterführende Schule Hochschule Innovation

Entwicklungspsychologische Grundlagen 

� Kinder lange Zeit unterschätzt z.B.  

Piaget 

� Bereichsspezifische Ansätze

� Denken entwickelt sich in Domänen

� physikalischer, biologischer,

numerischer und psychologischer

Bereich

� Wissen ist in Alltagtheorien organisiert

� Metakognitives Verständnis zentrale
Bedeutung



Frühe Förderung Weiterführende Schule Hochschule Innovation

Bildungspläne der Länder  

� Bildungsbereich      
Naturwissenschaften wird in

allen Plänen aufgegriffen

� Technik häufig mit      

Naturwissenschaften  

zusammen genannt
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Bildungsziele im Bereich Naturwissenschaften

Inhalte der unbelebten Natur Kompetenzen für 
wissenschaftliches 

Denken und 
Handeln 

Inhalte der belebten Natur

Bildung für eine 
nachhaltige      
Entwicklung

� Wasser

� Luft

� Feuer

� Boden

� Weltraum

� Wetter

� Licht

� Akustik

� verschiedene Energieformen
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Bildungsziele im Bereich Naturwissenschaften

Inhalte der unbelebten Natur Kompetenzen für 
wissenschaftliches 

Denken und 
Handeln 

Inhalte der belebten Natur

Bildung für eine 
nachhaltige      
Entwicklung

� Pflanzen: Säen, Wachstum, Versorgung

� Tiere: Arten, Lebensräume, Pflege, Versorgung

� Ökologie
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Bildungsziele im Bereich Naturwissenschaften

Inhalte der unbelebten Natur Kompetenzen für 
wissenschaftliches 

Denken und 
Handeln 

Inhalte der belebten Natur

Bildung für eine 
nachhaltige      
Entwicklung

� Beobachten

� Beschreiben

� Kommunizieren

� Vergleichen

� Klassifizieren

� Messen 

� Experimentieren
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Grundpositionen im Umgang mit den Bildungsbereichen

� Interesse und Lernfreude im Alltag 
aufgreifen und vertiefen 

� Lernen in und anhand von 
Alltagssituationen

� Lerngelegenheiten im Alltag nutzen

� Gemeinsame Entwicklung von 
Sinnverständnis/ Bedeutung 

� Ko-konstruktives Lernen
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Ko-Konstruktion bedeutet …

� Wissen und Bedeutung in sozialen Prozessen gemeinsam 
erarbeiten, dabei sind alle Beteiligten aktiv (Kinder, Erwachsene)

� Erforschung von Bedeutung steht im Vordergrund

Der Gestaltung von Interaktionsprozessen zwischen Kind und Erwachsenem 
bzw. der Kinder untereinander kommt entscheidende Bedeutung zu

� Verschiedene Perspektiven kennen lernen

� Zusammen mit anderen Probleme lösen

� Momentanen Verstehenshorizont erweitern

� Eigene Ideen entwickeln und ausdrücken, 
diese dann mit anderen austauschen und 
diskutieren
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Grundpositionen im Umgang mit den Bildungsbereichen

� Kompetenzen bereichsübergreifend und ganzheitlich entwickeln

� Bereichsübergreifendes Lernen

� Themen in einen größeren Zusammenhang einordnen
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Kompetenzen bereichsübergreifend und ganzheitlich entwickeln

� Einbeziehen von verschiedenen Bildungsbereichen

– Kinder wiegen verschiedene Bodenarten (Mathematik)

– Kinder matschen mit den Füßen im Boden (Bewegung)

– Kinder erstellen Bilder mit Sand (Kunst)

– Kinder bauen aus Lehm Häuser und Kanäle (Technik) 

– Kinder lernen neue Begriffe wie „Schlamm“, „Lehm“, „speichern“ (Sprache)

� Themen in einen größeren Zusammenhang einordnen

– Funktion und Bedeutung des Bodens für das Leben 

von Menschen

– Bezüge zu anderen 
naturwissenschaftlichen Themen

Beispiel: Thema „Boden“



Frühe Förderung Weiterführende Schule Hochschule Innovation

Gemeinsames Prinzip: Bereichsübergreifendes Lernen

Bereichsübergreifendes Lernen im 
Elementarbereich 

Ausgangspunkt: 
Alltagserfahrungen und Fragen der 

Kinder 

Bereichsübergreifendes Lernen in 
der Grundschule

Leitkonzeption des 
fächerübergreifenden und fächer-

verbindenden Sachunterrichts

� Inhalte werden aus    

verschiedenen  

Perspektiven betrachtet

� Umfassender Überblick          

über unterschiedliche

Aspekte eines Themas

� Themen in einen größeren  
Zusammenhang einbetten

� keine Aufteilung nach 
Fächern
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Beispiel Wasser
Sinus Transfer Grundschule (Jonen & Jung, 2007)

� Naturwissenschaftliche Perspektive: Eigenschaften von Wasser, z.B. Aggregatzustände 

� Technische Perspektive: Technologien, die beim Umgang mit Wasser eingesetzt werden, z.B. 
Trinkwasserspeicher

� Gesellschaftliche Perspektive: Kommunale Zuständigkeit für die Wasserversorgung und 
Freizeitmöglichkeiten am Wasser

� Geographische Perspektive: Wasser bedeckt ca. 71 % der Erdoberfläche 

� Geschichtliche Perspektive: Wasserversorgung früher und heute

� Mathematische Perspektive: Umweltgegebenheiten in mathematische Beziehungen umsetzen; 
Rechnen mit Mengenangaben und Größen 

� Ökologische Dimension: Verantwortungsvoller Umgang mit Wasser 
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Gemeinsame Denk- und Arbeitsweisen im Bereich 
Naturwissenschaften

� Natur-Wissen schaffen

� Beobachten

� Beschreiben

� Kommunizieren

� Vergleichen 

� Klassifizieren

� Messen 

� Experimentieren 

� Sinus Transfer 
Grundschule

� Beobachten

� Beschreiben

� Vergleichen und 
Ordnen 

� Messen 

� Vermuten 

� Experimentieren 
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Übergänge gestalten

� Ausgangsbasis für einen erfolgreichen Schulstart im Bereich 
Naturwissenschaften durch die Stärkung:

� einer positiven Haltung zu Naturwissenschaften und Entdeckerfreude

� des Vertrauens in die eigenen naturwissenschaftlichen und 
methodischen Kompetenzen

� Austausch über das 

Verständnis der naturwissen-

schaftlichen und sachkundlichen

Bildung, z.B. durch gemeinsame

Projekte und gegenseitige Besuche
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Umsetzung naturwissenschaftlicher Bildung

Alltagssituationen der Kinder

Grunderfahrungen

Naturwissenschaftliche 
Grundkenntnisse

Kompetenzen für 
wissenschaftliches Denken und 

Handeln

� Luft ein- und ausatmen

� Kerze auspusten

� Luftballon aufblasen

� Warme und kalte Luft drinnen und 
draußen erfahren 

� Spüren, wie sich die Luft erwärmt 
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� warme Luft beobachten

� Lufttemperatur messen

� Experimentieren, z.B. Luft in einer 
Flasche erwärmen 

� Luft hat Eigenschaften, z.B.

� Luft nimmt Raum ein     

� Luft dehnt sich bei Wärme aus

Umsetzung naturwissenschaftlicher Bildung

Alltagssituationen der Kinder

Grunderfahrungen

Naturwissenschaftliche 
Grundkenntnisse

Kompetenzen für 
wissenschaftliches Denken und 

Handeln

Ausgehend von Alltagssituationen:
Von der Grunderfahrung zu einem vertieften Verständ nis
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offene Fragen stellen

� Interpretative Fragen :  
„Was denkst du, warum verschwinden 
Pfützen, wenn die Sonne scheint?“

� Übertragungsfragen : 
„Was hast du gerade beobachtet?“

� Anwendungsfragen : 
„Was meinst du, wozu braucht man eine Uhr?“

� Synthesefragen :  
„Was denkt ihr, wie können wir in der Kinderkonferenz gemeinsam eine 
Entscheidung treffen?“

� Evaluationsfragen : 
„Was meint ihr, wie soll unsere Kinderkonferenz in Zukunft ablaufen?“
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Ziele im Bildungsbereich Naturwissenschaften
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Bildungsziele im Bereich Technik   

Technische 
Grunderfahrungen

Vertiefung des 
technischen 
Verständnis

Bildung für eine 
nachhaltige 
Entwicklung

Symbolischer 
und sprachlicher 
Ausdruck
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Bildungsziel: Technische Grunderfahrungen 

� Erfahrungen mit technischen Anwendungen im Alltag 

machen

� Umgang mit Materialien

� Umgang mit Werkzeugen

� Entwerfen, Bauen und Konstruieren
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Beispiel für Erfahrungen mit Anwendungen 
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� Technische Grundkenntnisse erwerben

� Geräte auseinander nehmen

� Physikalische Prinzipien z.B. Reibung, Rad

� Auswirkungen und Folgen von Technik

Bildungsziel Vertiefung des Verständnisses
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Ziele im Bildungsbereich Technik
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Von der Grunderfahrung zu einem vertieften Verständnis

� Erfahrungen mit Handrührgerätes 
sammeln

� Weitere Geräte kennen lernen  

� Technische 
Grundkenntnisse zum 
Thema Zahnräder

� Den 
Problemlöseprozess 
nachvollziehen 
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Gruppenarbeit

Alltagssituationen als Ausgangspunkt für 
naturwissenschaftliche und technische Bildung nutze n

� Bitte suchen Sie sich in Kleingruppen ein Foto mit einer Situation 
aus dem Alltag aus, das Sie unter folgenden Fragestellungen 
gemeinsam bearbeiten: 

1. Welche Grunderfahrungen im Bildungsbereich Naturwissenschaft 
oder Technik können Kinder in dieser Alltagssituation machen?

2. Wie kann ausgehend von dieser Grunderfahrung das Wissen im 
Bereich Naturwissenschaft oder Technik vertieft werden?

3. Wie können weitere Kompetenzen gestärkt werden?

4. Wie können weitere Lernorte einbezogen werden?
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Die Projektmethode

� beteiligt Kinder aktiv an der Gestaltung ihrer 
Bildungsprozesse

� fordert auf, das Verständnis eines Themas ko-
konstruktiv zu erschließen

� stärkt die Kompetenz zur Kooperation 
und zum gemeinsamen Problemlösen

� organisiert Lernen ganzheitlich

� stärkt lernmethodische Kompetenzen

Vertiefung und 
Erweiterung dieses 

Wissens
z.B. in Projekten
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Die Projektmethode: 
Schritte der Projektplanung und -durchführung 

1. Gemeinsame Themenfindung

2. Planung und Vorbereitung des Projekts durch die Fach kräfte

3. Einstieg in das Projekt

4. Hauptphase des Projekts

5. Abschluss des Projekts
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Die Projektmethode: 
Schritte der Projektplanung und -durchführung 

1. Gemeinsame Themenfindung

� abhängig von den Interessen der Kinder

� abhängig von Rahmenbedingungen der Einrichtung

� Gegenstand sollte unmittelbar beobachtbar sein

� nicht zu allgemein und nicht zu spezifisch

� Spielraum für eigene Ideen
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Projektbeispiel

Kitaprojekt: Von der Apfelschälmaschine bis zum Fahrrad:   

Zahnradbetriebene Maschinen

Entstehung des Projektes- Themenfindung

� Ausgangspunkt Apfelschälmaschine 

Es werden verschiedene Subprojekte durchgeführt: 

Die Salatschleuder 

Das Fahrrad

Der Handbohrer

Der Korkenzieher 
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Die Projektmethode: 
Schritte der Projektplanung und -durchführung 

2. Planung und Vorbereitung des Projekts durch die Fach kräfte

� Fachkräfte stellen einen groben Zeitplan auf/ planen Aktivitäten

� Beachtung der 3 Aspekte: 

� Inhalt

� Struktur

� Lernprozess

� Fragen zur Planung: 

� Welche Ziele werden verfolgt?

� Wie kann das Projekt dokumentiert werden?

� An welchen Orten findet das Projekt statt?

� Was benötigen wir an Material etc.?
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Die Projektmethode: 
Schritte der Projektplanung und -durchführung

3. Einstieg in das Projekt

� Bestandsaufnahme: Was wissen die Kinder bereits über das 

Projektthema?

� Präzisierung der Fragen 



Frühe Förderung Weiterführende Schule Hochschule Innovation

Die Projektmethode: 
Schritte der Projektplanung und -durchführung 

4. Hauptphase des Projekts

� Sammeln von Informationen zum Projektthema 

� Informationen aus erster Hand

� Informationen aus zweiter Hand

� die Kinder entwickeln und prüfen Hypothesen

� Systematisches Erkunden des Themas z.B. beobachten

� Austausch und Reflexion
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Subprojekt Salatschleuder

� Zahnräder zu Hause entdecken

� Bestandsaufnahme 

� Ausprobieren und Beobachten

� „Da wird der Salat schwindelig.“

� „Der Salat fährt Karussell.“

� Hypothesen stellen und überprüfen

� Auseinanderbauen
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Subprojekt Salatschleuder: Individualisierung von 
Bildungsprozessen

� Kinder haben unterschiedliche Interessen 
am Thema

� Vertiefung des Themas mit 2 Kindern 

� Übertragung des Prinzips der Fliehkraft auf 
andere Situationen

� Vertiefung des technischen Verständnisses: 
Das gleiche Prinzip findet sich in 
verschiedenen Kontexten 
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Die Projektmethode: 
Schritte der Projektplanung und -durchführung 

5. Abschluss des Projekts

� Präsentation der Projektergebnisse

� macht Ergebnis sichtbar

� Beteiligt Eltern
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Projektbeispiel 

Dokumentation und Reflexion

� Gemeinsames Treffen der Subgruppen

� Einordnung der Thematik in einen größeren Zusammenhang 

� Exkursion

Abschluss des Projektes

� Ausstellung zum Zahnrad
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Projektbeispiel

Welche Bildungsziele werden in diesem Projekt bearbeitet? 
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Offene Fragen
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Universität Bremen
Projekt „Natur-Wissen schaffen“
- Sportturm -
Postfach 33 04 40
28334 Bremen

Email mierau@uni-bremen.de

Homepage www.natur-wissen-schaffen.de

Telefon +49 (0)421 / 218 - 61638 

Telefax +49 (0)421 / 218 - 61645 

Kontakt


